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zwischen der Ablagerung des Ofner Mergels v. Hantken’s und jener der 
in beiden Gegenden darunter folgenden kalkreichen Stufen keine we­
sentliche zeitliche Pause bestanden haben konnte, dass daher auch die 
Tchihatcheffi-Kalkstufe der Graner Gegend nicht älter, sondern nur 
gleichaltrig mit der Orbitoiden-Kalkstufe der Ofner Gegend sein kann. 
Da nun Hr. von Hantken selbst die Tchihatcheffi-Kalkstufe der Graner 
Gegend mit der Intermedia-Kalkstufe von N.-Kovácsi gleichstellt, muss 
diese letztere consequenter Weise natürlich auch mit der Ofner Orbitoi­
den-Kalkstufe gleichaltrig sein. Es ist dies auch die einfachste und 
naturgemässeste Parallelisirung aller dieser drei, faciell etwas variiren- 
den Kalkbildungeu, mit der auch ihre Lagerung, petrographische Be­
schaffenheit und auch ihre Fauna im besten Einklänge steht, sobald 
man diese letztere von etwas allgemeinerem Gesichtspunkte in das 
Auge fasst. D r .  K a r l  H o fm a n n .

Sitzungsberichte der ungarischen geol. Gesellschaft.
F a c h s i t z u n g  am 8. O k t o b e r  1879. 1. B é l a  v. I n k e y  hält einen 

Vortrag ,.Ueber das Nebengestein der Erzgänge von Boicza in Siebenbürgen.“ 
(Siehe in diesem Hefte). 2. A l e x a n d e r  S c h m i d t  sprach ueber die Axinite von 
Poloma, die er neuerdings krystallographisch untersuchte. 3. F r a n z  S c h a f a  r- 
z i k legte die schöne Dünnschliff Sammlung des Herrn Dr. L. V. Pántotsek vor. 
(Siehe in diesem Hefte).

F a c h s i t z u n g  am 5. N o v e m b e r ,  1879. 1. J o s e f  B e r n ä t h  zeigte 
die ,,Mineralquellenkarte Ungarns“ vor. (Siehe in diesem Hefte) 2. Dr. M o r i t z  
S t a u b  besprach inige neuere phjtopalaeontologische Funde und Theorien. 3. J u­
l i u s  H a l a v á t s  legte die Mammuth Knochenreste von Dobobél vor. (Tornaer 
Com.) Siehe in diesem Hefte.

F a c h s i  t z u n g  am 3. D e z e m b e r ,  1879. 1. F r a n z  S c h a f a r z i k  
besprach die Erderschütterungen, die am verflossenen Sommer im südlichen Ungarn 
und den Nebenländern vorgekommen sind. 2. Herr S t e f a n  T o m m s i c h  als Gast 
legte die schönen topographischen Karten von Vesuv vor, die neuerdings von dem 
italienischen Generalstaabe ausgeführt worden sind. 3. Der Secietär der Ges. legt 
die Abhandlung des Herrn Dr. P r i m i c s über die Eruptiv Gesteine des nördlichen 
Hargitastockes etc. vor. (Siehe in diesem Hefte). 4. A u g u s t  F r a n z e n a u  zeigte 
die schöne Dünnschliff-Sammlung von Voigt und Hochgesang, welche von dem mi­
ner. geol. Cabinete der kön. ung. Polytechnikums neuerdings angekauft wurde.
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